
Die elektronische Patientenakte (ePA)

Montag, 13. Juni 2022 – 10:30 Uhr
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2018: Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der 

Seniorenorganisationen startet die Initiative 

„Medikationsplan schafft Überblick“. 

In der BAGSO wirken rund 120 Verbände aus Seniorenarbeit 

und Seniorenpolitik zusammen. Gemeinsam vertreten sie 

mehrere Millionen ältere Menschen in Deutschland.

Initiative 
„Medikationsplan schafft Überblick“
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Die Initiative möchte…

• Patientinnen und Patienten über den  Anspruch auf einen 

Medikationsplan  aufklären,

• Patienten ermutigen, bei Ärztinnen und Ärzten den Medikationsplan 

anzufragen und an der Vervollständigung mitzuwirken,

• die Sicherheit der Patientinnen und Patienten durch die Nutzung des 

Medikationsplans verbessern. 

• auf neue Entwicklungen aufmerksam machen!

Ziele der Initiative 
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Die elektronische Patientenakte…

ist eine von den Versicherten geführte elektronische Akte. 

• Sie bündelt alle Gesundheitsdaten an einem Ort 

• Daten können digital hochgeladen, gespeichert, gelesen, 

verwendet und gelöscht werden z.B. Befunde, 

Röntgenbilder, Notfalldaten, elektronischer 

Medikationsplan,… 
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Vorteile der elektronischen 
Patientenakte:

• Überblick über die Krankengeschichte

− Umfassende Diagnosen werden einfacher

− Individueller und gezielter behandeln

• Zugang lässt sich individuell anpassen

• wichtige Gesundheitspässe immer dabei

• Daten sind sicher

• schafft eine vernetzte Gesundheitsversorgung



Der Weg zur elektronischen 
Patientenakte – Schritt 1

Elektronische Gesundheitskarte mit PIN 
bei der Krankenkasse beantragen
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Eine elektronische Gesundheitskarte erkennen Sie an der 
6-stelligen individuellen Kartenzugangsnummer und dem 
Symbol für kontaktloses Auslesen (NFC-Symbol).

Quelle: IKKBB
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App der Krankenkasse kostenlos herunterladen

• Auf den Seiten der Krankenkassen oder im APP- bzw. Play-Store

• App kann auf dem Smartphone und Tablet geladen werden

• Für gesetzlich Versicherte seit dem 01.01.2021 möglich

• Für privat Versicherte seit 01.01.2022

Der Weg zur elektronischen 
Patientenakte – Schritt 2
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Anmeldung in der App, Registrierung und Identifikationsprozess

• Unterschiede bei den Krankenkassen

• meist mit der elektronischen Gesundheitskarte, der PIN und einem 

Smartphone mit NFC-Funktion

Der Weg zur elektronischen 
Patientenakte – Schritt 3
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Befüllung der elektronische Patientenakte

Versicherte können…

• ihre Gesundheitsdaten in der Arztpraxis abspeichern lassen 

• selber Unterlagen einpflegen

Der Weg zur elektronischen 
Patientenakte – Schritt 4

Quelle: Barmer
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• Versicherte ohne Smartphone können über einen PC oder Laptop 

zugreifen (Desktop-Version der Krankenkassen) 

• Versicherte ohne digitales Endgerät können die Akte schriftlich bei 

ihrer Krankenkasse anfordern (keine Möglichkeit Akte selbst 

einzusehen und Dokumente selbst einzustellen) 

Der Weg zur elektronischen 
Patientenakte – alternative Zugänge
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• Anmelde-/Identifizierungsverfahren stellt sicher, dass nur 

die oder der Versicherte selbst Zugriff hat 

(kostet Zeit, dient aber dem Schutz der Daten)

• Daten liegen auf deutschen Servern und fallen unter das 

deutsche Datenschutzrecht 

Wie sicher ist die elektronische 
Patientenakte?
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• Patientin oder Patient entscheidet, wer die Akte lesen oder 

ergänzen darf

• Arztpraxen, psychotherapeutische Praxen, Kliniken und Apotheken 

können nur zugreifen, wenn sie berechtigt sind

• Vergebene Zugriffsrechte können jederzeit widerrufen werden 

• Die Hoheit über die eigenen Gesundheitsdaten liegt immer bei 

der Patientin oder dem Patienten!

Wie sicher ist die elektronische 
Patientenakte?
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Weiterentwicklung der 
elektronischen Patientenakte:

In Zukunft kommen weitere Funktionen hinzu:

• Daten zur pflegerischen Versorgung 

• elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung

• Daten aus digitalen Gesundheitsanwendungen (DiGa) zum 

Beispiel Gesundheits-Apps

• Möglichkeit der Freigabe der Daten für die Forschung

• Nutzung eines Sofortnachrichten-Dienstes 
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Materialien der Initiative 
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Kooperationspartner der Initiative

Aachener Learning Community für innovative IT in der Medikamentenversorgung, 
Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V., BAG SELBSTHILFE Bundesarbeitsgemeinschaft 

Selbsthilfe von Menschen mit Behinderung, chronischer Erkrankung und ihren Angehörigen e.V., 
Bundesselbsthilfeverband für Osteoporose e.V., Deutsche Patientenliga Atemwegserkrankungen 

- DPLA e.V., Deutsche Vereinigung Morbus Bechterew e.V., Deutscher Blinden- und 
Sehbehindertenverband e.V. – DBSV, Deutscher Psoriasis Bund e.V., Kompetenznetz HIV / AIDS 

e.V., LAM Selbsthilfe Deutschland e.V., Leberhilfe Projekt e.V., MigräneLiga e.V. Deutschland, 
Netzwerk Osteoporose e.V., Schlaganfall-Ring Schleswig-Holstein e.V., Selbsthilfeverband 

Inkontinenz e.V., Sklerodermie Selbsthilfe e.V., Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe, Uronauten: 
Bundesweite Gemeinschaft gegen seltene urologische Tumoren e.V.

Mit freundlicher Unterstützung von



16
Quellen: Gematik

Die Ansprechpartnerinnen der Initiative
Dr. Barbara Keck, keck@bagso-service.de, Tel. 0228 / 55 52 55 51

Steffi Brandt, brandt@bagso-service.de, Tel. 0228 / 55 52 55 53

Informationen zur Initiative: www.medikationsplan-schafft-ueberblick.de

mailto:keck@bagso-service.de
mailto:brandt@bagso-service.de
http://www.medikationsplan-schafft-ueberblick.de/

